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Ueber den Zeitpunkt der Vorlage
des Zolltarifs

ſoeben wieder verſchiedene Mittheilungen durch die Preſſe
wenn ſie auch in kleinen Einzelheiten voneinander ab

elchen doch darin übereinſtimmen daß der Reichskanzler aufs
rigſie bemüht iſt den Agrariern zu willfah ren und

den Entwurf in möglichſt kurzer Zeit vor den
Reichstag zu bringen Jnwieweit ihm das gelingen
wird hängt natürlich vom Bimdesrath und den Bundes
e iernngen ab aber was in den Reichsämtern gethan werden
ſein das geſchieht ohne Rückſicht darauf daß bei einer Vor
lage von ſo weittragender Bedeutung ſorgfältigſte Erwägung in
gllererſter Linie am Platze iſt So ſchreibt heute die über den
Stand der Arbeiten mehrfach zutreffend unterrichtet geweſene
Zeilſchr f d geſ Textil Jndnſtrie

In der Tagespreſſe wurde neulich mitgetheilt daß der Zoll
tarif vor Mitte Mai nicht an den Reichstag kommen könne
Wie wir von wohlunlerrichteter Seite erfahren läßt ſich
augenblicklich ein ganz beſtimmter Termin wann der Zolltarif
an den Reichstag kommt noch nicht angeben Der Zolltarif
nebſt Begründung wird in wenigen Tagen im Reichs
ſchatzamt fertiggeſtellt ſein muß dann aber erſt den
Reſſorts im Reiche und in Preußen zur Vegutachtung zugehen
und kommt ſodann an den Bundesrath Hieraus ganz allein
erklärt ſich zur Genüge die Verzögerung ſo daß in der That
eine frühzeitige Einbringung in den Reichstag
wenig wahrſcheinlich iſt Jn dieſer Seſſion wird
er aber ſicher noch eingebracht Die Vegründung
des Zolltarifs im Reichsſchatzamt war eine ſo umfaſſende
Arbeit daß ſie allein 600 gedruckte Se iten Großfollo ein
nimmt und die Arbeit war eine ſo mühſelige und ſtellte ſo
große Anforderungen an die Arbeitskraft der Beamten im
Reichsſchatzamt wie ſie vielleicht noch niemals an dieſelbe
geſtellt worden ſind Beſonderen Anlaß wird unſere Textil
induſtrie haben mit der Begründung zufrieden zu ſein Sie
umfaßt allein was unſere Jnduſirtie betrifft 100 Seiten
Auch können wir ſchon ſo viel verrathen daß die Speci
fizirung eine weitgehende jedoch lange nicht ſo weitgehend iſt
wie etwa im franzöſiſchen Zolltarif wo womöglich jedes Ge
webe eine beſondere Tarifnummer bildet Die
Vehanptung daß die Einbringung des Zolltarifs ſich in
folge einer mangelhaften Begründung im Reichsamt des
Jnnern ſo lange verzögere iſt ohne Grund Die ungemein
umfangreiche Arbeit der Begründung im Reichsſchatzamt iſt
eine genügende Erklärung dafür Außerdein involvirt die
Thatſache ſelbſt wenn ſie zutreffend wäre keineswegs den

e

Vorwurf gegen das Reichsamt des Jnnern den ein
Theil der Preſſe erhoben hat Eine mangelhafte Be
gründung in einzelnen Tariffätzen kann der beſten Behörde
paſſiren

Die Agrarier werden hiernach alſo kaum hoffen können über
den Zolltarif ſich ein Urtheil gebildet zu haben bevor die
Kanglvorlage ſo weit gediehen iſl daß ſie aus der Kommiſſion
an das Pleſnm zurückgehen kaun Aber ſelbſt wenn das doch
der Fall wäre würden ſie wie ſie es ſo gern thun möchten
ihre Entſchließung in der waſſer wirthſchaftlichen Frage doch
nicht vom Tarifentwurf abhängig machen können da letzterer
kaum vor dem Herbſte im Reichstage durchberathen ſein würde
obgleich es die Agrarier an Durchpeitſchungsverſuchen
wicht fehlen laſſen werden Wie ſich die Situation voraus
ſichllich geſtalten wird das ſetzt der Fränk Cour aus
einander indem er ſchreibt

Die Begründung des Zolltarifs geht im Reichsſchatzamt
ihrer Vollendung entgegen dann geht die ganze Vorlage an
das Reichsamt des Jnnern zurück der Reichskanzler über
mittelt ſie alsdann an das preußiſche Staatsminiſterium
bevor ſie Can den Bundesrath weitergegeben wird Das iſt
das Herkommen be allen wichtigen Vorl agen Wie bereits
früher mitgetheilt könnte die Vorlage vor Mitte Mai nicht
an den Reichstag gelangen Soll ſie dann noch vorgelegt
werden und wie will man ſie weiter geſchäftlich behandeln
Das ſind Fragen über die in den Riegierungs
kreiſen jetzt ſchon geſtritten wird Es wird glaubhaft
verſichert der Reichskanzler wünſche lebhaft imſtande
zu ſein zu dieſem Zeitpunkte den Zolltarifentwurf vorzulegen
er Reichstag ſolle dann die erſte Leſung vornehmen

HKrauf aber bis zum Herbſt vertagt werden
zwiſchen ſolle jedoch im Reichstage nicht etwa eine
ommiſſion tagen zur Vorberathung ſondern die öffent

liche Kritik ſolle das Urtheil über die Geſammt
e dung und die Einzelheiten des Entwurfs klären
o daß der Reichstag im Frühherbſt auf Grund der all
Kemeinen Erörterung ohne weiteres in die zweite Leſung
eintreten könnte
b le Agrarier wünſchen zwar auch die möglichſt baldige Ein
R t des Entwurſes im Reichstage wollen ihn dann aber
a turmſchritt erledigen eine Freie wirth
Waftliche Vereinigung ſoll ihn durchdrücken
dein gererſeits ſoll der Zolltarifentwurf im tiefſten Ge
er während des Sommers von den Bundesregierungen
age en und erſt im Herbſt durch Einbringung im Reichs

öffentlich bekanntgegeben werden Unter Agrariern ſind

hi d di zceuena die agrariſchen Elemente in den Reglernngskreiſen
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arf geſpannt darauf ſein wie dieſe wichtige Vor
wig ausfallen wird Geht es nach den Wünſchen des
ers ſo wird eine Erörterung des Entwurfs in der

m Oeffentlichkeit möglich ſein und ſtattfinden Das iſt
alſg wiederum was die Agrarier gerade ſürchten ein

einer Entrüſtungsſturm könnte ihre ſchönſten
e vernichten

Wir glauben dem füddentſchen Blatte nicht daß der Verlauf
der Behandlung der Tarifvorlage ſich mit einiger Wahrſcheinlich
keit ſo geſtalten könnte wie es ihn darlegt Darauf zu
warken bis der Entwurf der öffentlichen Kritik preisgegeben werden
könnte erſcheint uns doch zu gefährlich Die liberale Preſſe
wird ununterbrochen fortfahren müſſen das Volk anufzuklären
über die Gefahren die ſeiner Lebenshaltung ſeiner wirlhſchaft
lichen Exiſtenz drohen nur ſo kann es gelingen den Anſturm
der Agrarier weniger verluſtreich für das Deutſche Reich und

ſeine Bewohner zu machen Seh
Dentſches Reich

Hof und Perſonglnachrichten
Der Kaiſer unternahm vorgeſtern von Homburg ans eine

Schlittenpartie nach der Saalburg und kehrte ſodann zu Fuß ins
Schloß zurück wo er Regierungsangelegenheiten erledigte
Geſtern vormittag unternahm der Kalſer mit dem Geſandten in
Brüſſel Grafen v Wallwitz und dem Gefolge einen Spazier
gang und hörte nachher die Vorträge des Kriegsminiſters
Generals der Jnfanterie v Goßler ſowie des Chefs des General
ſtabs der Armee Generals der Kavallerie Grafen v Schlleffen
Nachmittags traf der Kaiſer begleitet von dem Generaladjutanten
Generallenttant v Keſſel auf Schloß Friedrichshof ein und ver
weilte eine Stunde bei der Kaiſerin Friedrich

Politiſches

Das Schulunterhaltungsgeſetz das zuerſt von
liberaler Seite ſodann von allen Parteien des Abgeordneten
hauſes immer dringender gefordert und ſchließlich ſowohl von
dem Miniſter Dr Boſſe wie von ſeinem Nachfolger Dr Studt
im vorigen Jahre in Ausſicht geſtellt wurde wird allem Anſchein
nach in der laufenden Seſſion noch nicht vorgelegt
werden Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Unterrichts
kommiſſion in welcher u a auch eine Petition des Pfarr
vereins von Pommern der um eine Neuregelung der Schui
unterhaltungspflicht bittet zur Verhandlung kam hüllten ſich die
anweſenden Regierungskommiſſare auf die Frage ob das in Aus
ſicht geſtellte Geſetz kommen werde oder nicht in ein bexedtes
Schweigen Man wird alſo mit der bedauerlichen Thatſache ſich
abfinden müſſen daß die jetzigen von allen Seiten als unhallbar
erkannten Zuſtände unter Jenen die Bauerg Büdner Hand
werker und die freien Arbeiter auf dem Lande beſonders ſtark
zu leiden haben zum mindeſten noch bis in das nächſte Jahr
hinein weiter andauern werden

Daß die agrariſchen Blätter die ruſſiſche Ver
warnung gegen ihre beſſere Ueberzeugung den Leſern gegenüber
unterſchätzten geht daraus hervor daß dieſe Blätter die von
einem blinden Schuß und freiſinniger Angſtmeierei fabulirten
es jetzt plötzlich ſür ſehr angebracht halten die Evenkualitäten

eines Zollkrieges mit Rußland zu erwägen Die
Kreuzztg will es auf den Zollkrieg ruhig ankommen laſſen

Jn einem Artikel Ruſſiſche Drohungen muß das Blatt zu
geben daß ein deutſch ruſſiſcher Zollkrieg die deutſchen Jnter
eſſen ſchädigen würde es tröſtet ſich daher damit daß ebenſo
ſehr auch die ruſſiſchen geſchädigt würden Jm übrigen will das
Blatt Rußland das Recht zu der Feſtſetzung der Getreidezölle
in den neuen Handelsverträgen Stellung zu nehmen erſt an
erkennen nachdem die Getreidezollerhöhnngen im deutſchen Zoll
tarif feſtgeſetzt ſind

Der Bundesrath gab in ſeiner geſtrigen Sitzung ſeine
Zuſtimmung zu den Ausſchußberichten über die Vorlage betr
die Befreiung polniſcher Arbeiter von der Jnvalidenverſicherung
über den Entwurf eines Geſetzes betr Aenderung des Geſetzes
über das Poſttoxweſen im Gebiete des Deutſchen Reiches vom
28 Oktober 1871 ſowie über die Vorlagen betr a den Antrag
des deutſchen Vereins in Kairo auf Verleihung der Rechts
fähigkeit b einen Zuſatzvertrag zu dem Auslieferungeévertrage
zwiſchen dem Reiche und Belgien vom 24 Dezember 1874

Parlamentariſched

l Der Arbeitsplan der Kanalkommiſſion dürfte ſich
wie wir hören demnächſt wie folgt geſtalten Nachdem in der
heutigen Sitzung die Berathung über die letzte der drei ſog
Vorfluthunternehmungen dem Ausbau der Spree zu Ende
geführt ſein wird beabſichtigt man zu den ſchleſiſchen Kompen
ſationen überzugehen um im Auſchluß hieran in die Berathung
über den Großſchiffahrtsweg VBerlin Stettin einzutreten Da
von dem letzteren eine Schädigung ſchleſiſcher Jntereſſen be
fürchtet wird wünſchen ſchleſiſche konſervative und Centrums
abgeordnete eine den bekannten Wünſchen entſprechende Um
arbeitung der Vorlage und die Aufnahme der ſchleſiſchen Kom
penſationen in das Geſetz als Vorausſetzung für eine günſtigere
Stellungnahme gegenüber dem Mittellandkaugl

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte
geſtern die Berathung des Militäretats bei dem
Kapitel 25 123,753,687 M Naturalverpflegung fort
Jn Titel 1 Beſoldungen werden 1,559,820 M verlangt in
Titel 2 Andere perſönliche Ausgaben 96,900 Titel 3
Sächliche Ausgaben Brot und Butterverpflegung 55,060,518

Mark Hier gelangte der direkte Bezug der Naturalien
von den Prodnzenten zur Beſprechung Die Militär
verwaltung erklärte mit dieſer Maßregel weiter fortfahren
zu wollen Ebenſo wurde ans der Kommiſſion der Wunſch aus
geſprochen den Soldaten die Ertheilung des Urlaubs in
die Heimath zu erleichtern die Reiſekoſten für dieſen Zweck
möglichſt zu verbilligen und während des Urlaubs die Löhnung
weiler zu zghlen Die drei Titel wurden bewilligt
Die Abgg Gröber und Speck haben folgende Reſolution
geſtellt Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen eine Abänderung

des Reichsgeſetzes über die Nalnrallellturgen für die bewaffnete
Macht im Frieden vom 18 Februar 1875 in der Richtung in
Erwägung zu ziehen daß 1 die in 8 9 feſtgeſetzten Normalfätze
für die Natural Verpflegung enſſprechend dem heutigen
Stand der Natnvalpreiſe einer Reviſion umuterzogen und
2 hierbei u diejenigen Gegenden beſonders Rückſicht
genommen wird in welcher außerordentlich häufig Na
turalverdflegung zu verabreichen iſt Dieſer Antrag wird

Erörterung

einer längeren Debatte unkerzogen mit dem Ergebniß
daß die Reſolution im erſten Thelle einſtimmig im zweiten
Theile mit großer Majorität genehmigt wird Veim Titel i
Miethen für Kaſeruen und Garniſongebäude die auf Grund von

Verträgen für die Heeresverwaltung errichtet ſind und für die
der jährliche Mielhszins im Einzelfalle 6000 M und mehr
beträgt in verſchiedenen namentlich aufgeſührten Garniſonen
5,363 421 wurde eine Petition der Stadt Liſſa i P be
ſprochen welche eine Erhöhung der ihr von der Militär
verwaltung ſür die erbante Kaſerne gezahlten Zinſen erſtrebt
Auf Antrag des Referenten Grafen Roon wurde über dieſe
Pelition zur Tagesordnung übergegangen und Titel 11 bewilligt
Bei Titel 2 64,800 für Apotheker bringt Graf Oriola ni
folgende Reſolution ein Den Herru Reichskanzler zu er
ſuchen das Gehalt der Militär Apotheker zu erböhen Dieſe
Reſolution wird angenommen Hierauf wird der Reſt des
Kapitels 23 unbeanſtandet angenommen

Jn der Reichd agskommiſſion für das Schaumwein
ſteuergeſſetz wurden geſtern die 88 3 und 4 berathen und ge
langten ſchließlich in folgender vom Abg Müller Fulda Cenktr
beantragten Faſſung zur Annahme S 3 Die Erhebung der

hgumweinſlener hat nach Maßgabe der vom rer zu
erlaſſenden Beſtinnmungen mittels Anbringung eines
Steuerzeichens an den Umſchließungen zu erfolgen
Zur Entrichtung iſt derjenige verpflichtet der den Schanmwein
in den freien Verkehr ſetzt Gegen Sicherheitsbeſtellung iſt die
Schaumweinſteuer für eine Friſt von längſtens neun
Monaten zu ſtunden Für eine Friſt bis zu drei Monaten
kaun ſie auch ohne Sicherheitsbeſtellung geſtundet werden S 4
Für verſtenerten Schaumwein der als Probe abgegeben oder
der dem Herſteller von dem Empfänger als unbrauchbar zur
Verfügung geſtellt wird erhält der Herſteller eine Vergütung
der Steuer Dieſelbe wird nach näherer Beſtimmung des
Bundesraths jährlich in einer Pauſchſumme von fünf Hundertſtel
des e mere des von der Fabrik angefertigten Schanmweins
gewährt

v Jm Abgeordnetenhauſe hat Abg Funck mit Unter
ſtützung der freiſinnigen Volkspartei zur 2 Berathung des Etars
der Eiſenbahnverwaltung einmalige und außerordentliche
Ausgaben Kap 4 Titel 169 folgende Reſolution eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Königliche
Stagalsregierung zu erſuchen dem Hauſe der Abgeordneten
regelmäßig Mittheilung von den Ergebniſſen der auf Ver
anlaſſung des Herrn Reichskanzlers abzuhaltenden Kon
ferenzen über Verbeſſerungen von Einrichtungen zur
Erhöhung der Sicherheit des reiſenden Publikums zu

gehen zu laſſen

Volkswirthſchaftliches

Zur Abwehr der Rinderpeſt hat der Bremer Senat
beſondere Vorſichtsmaßregeln für Schiffe angeordnet welche von
chineſiſchen Häfen in denen die Rinderpeſt ausgebrochen iſt nach
Bremen kommen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Konferenz hoher ſächſiſcher und preußiſcher Ve
amten die geſtern in Leipzig zur Berathung der Frage der
Errichtung eines Centralbahnhofes dort ſtattfand
hatte ein definitives Ergebniß zunächſt noch nicht Die Ent
ſcheidung über wichtige Punkte mußte noch von der näheren

und von weiteren Vorarbeiten abhängig gemacht
werden aber es wurde doch inſoweit eine Uebereinſtimmung
erzielt als demnächſt ſowohl von der Eiſenbahn Direktion
Halle als von der Generaldirektion der ſächſiſchen
Staatseiſenbahnen Bureaus in Leipzig errichtet und
dieſe auf den gewonnenen Grundlagen mit ſpeziellen Planungen
beauftragt werden können Nach Lage der örtlichen Verhält
niſſe muß zunächſt auf Beſchaffung der Anlagen für den Güter
verkehr Bedacht genommen werden

Heer und Flotte
Eine kaiſerliche Kabinetsordre vom 20 Febr ernennt den

Kapitän zur See Truppel zum Gouverneur deß
Kiautſchou Gebietes und beſtimmt eine größere Anzahl
anderweiter Stellenbeſetzungen darunter Kommandos in Oſt
aſien befindlicher Schiffe nach deren Rückkehr in die Heimach
Unter anderen iſt der Chef der II Diviſion des erſten Ge
ſchwaders Contre Admiral Geißler unter Enthebung von
dieſer Stellung nach Rückkehr der Diviſion in die Heimath zur
Verfügung des Chefs der Rordſeeſtation geſtellt worden
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54, Sitzung vom 21 Februar
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bnundesrathstiſch v Podbielski u a
Die zweite Berathung des Poſtetats wird bei den dauernden

Anusgaben Titel Unterbeamte fortgefetzt
Abg Dr Müller Sogan freiſ Vlp frägt den Staatsſekretär

wie es mit der Vertheilnng von Stellenzulagen an die Unter
beamten ſtände bisher ſcheine es hier nur auf das Wohlwollen
der Vorgeſetzten anzukommen ein beſtimmtes Syſtem 39
nicht Wenn die Beamten eine Zulage verlangten mit Rü
auf ihre zahlreiche Familie bekommen ſie oft die Antwort
Warum menagirt ihr euch nicht Ein ſolches Verlangen der
Verwaltung greift doch zu tief ein in die menſchlichen d
niſſe Die Verwaltung ſollte ſich doch eher frenen wenn
Kinderzahl ihrer Beamten möglichſt groß iſt Vel der Anſtel
lung von welblichem Perſonal ſollte man es nie vergeſſen daß
die beſte Stellung ſür die Frau die Ehe iſt Es wäre d
gut wenn man vorzugsweiſe ältere Mädchen anſtellte die
Ausſicht haben ſich noch zu verdheirathen

Abg Werner Antiſ Jch kann es nur bedauern da viel
Frauen angeſtellt werden dadurch werden ſo und ſo viel Männer
weniger angeſtellt die eine Familie gründen könnten ehe
ſollte man mit der Anſtellnig von Mädchen vorſichtiger ſein
Zu bedauern iſt auch daß in einzelnen Poſtanſtalten Mädchen
Anſichtskarten verkaufen dürfen Dadüurch zeird den kleinen
Geſchäſtslenten eine große Konkurrenz bereitet Ueber daß

1 Uhr

Gratiſikationsweſen werden wiederum viele Klagen lant am
beſten wäre es wenn man die Beamten beſſer bezahlle un



atiſikationen ganz fallen ließe Anzuerkennen iſt es daßa Atenegeen die Bebandlung der Unterbeamten eine beſſere

nbe Baſſermann natl, Jch kann mich den Ausführungen
der Vorredner nicht anſchlleßen ſoweit dieſelben eine Ein

ränkung der Frauenbeſchäftigung befürworteten Ich glaube8 Gegentheil wir können es nur freudig begrüßen daß das
Reichspoſtamt in liberaler Welſe den Töchtern guter Familien
es ermöglicht in den Reichspoſtdienſt zu treten Wir vertreten

vollkommen die berechtigten Wünſche der Aſſiftenten ich meine
edoch daß ſie ſich unſere Sympathien verſcherzen wenn ſie

en die Unſtellung weiblicher Perſonen ſich wenden Jch bitte
er den Staat dem bisherigen Wege fortekretär auuſchreiten er wird dadurch weiten Kreiſen der

Wedubat erwelſen Belfall

Abg Dr Müller Sagan bemerkt er ſei kein Gegner der
rauenbewegung und habe keineswegs gegen die Anſtellung der
rauen überhanpt ſich ausgeſprochen
Staatsſekretär Podbielski Jch möchte den Abg Müller

Se fragen iſt ihm eine Stelle bekannt wo Frauen inSiellen von Ünterbegmten angeſteüt ſind mir nicht Die
rauen ſind nur in ſolche Stellen eingerückt die früher von
ſſiſtenten oder von Agenten beſetzt waren Jm ganzen ſind
erhaupt nur 500 Frauen beſchäftigt alſo eine ganz geringe

ahl Die Frauen die Anfſichtspoſtkarten verkaufen ſind keinengeſtellten der Poſt das habe ſchon in der Budget
kommiſſion eſgft Was nun die Anſtellung von Mädchen an
langt ſo iſt die Frage ob ich junge oder alte häßliche oder
bucklige anſtellen ſoll Helterkelt ſchwer zu löſen Vor allen
Dingen muß dlie Geſundheit der Damen berückſichtigt werden
ſchwächere können nicht angeſtellt werden da ſie den Dienſt

evölkerung eine

nicht verſehen können Das Stellenznulagen Syſtem hat
große Vorzüge die Beamten ſtehen ſich beſſer dabetl
als wenn man dieſe Summen für Gehälter in
den Etat einſtellte Die Gratifikationen werden nicht von
den Amtsvorſtehern ſondern von den Oberpoſtdirektionen ver
thellt hierdurch iſt ſchon eine gewiſſe Garantie geſchaffen Was
nun die Bemerkungen des Abg Dr Müller Sagan über den
Kinderreichthum anlangt ſo glaube ich kaum daß ſolche
Aeußerungen wie er ſie anführte wirklich en ſind Der
detreffende Amtsvorſteher ſcheint mißverſtanden worden zu ſein
Denn im Bereiche der Reichspoſt wird der Kinderſegen beſonders
protegirt Große Heiterkeit Wir haben eine große Anzahl
von Bezirken in denen die Mindeſtzahl der Kinder ſechs iſt

elterkeit dies ſpricht ſchon allein gegen die Vorwürfe des Abg
Lüller Sollte aber ein Amtsvorſteher wirklich derartige

Aeußerungen gethan haben ſo würde ich das nicht für richtig
halten Gefreut hat es mich daß man hier offen anerkannt hat
daß die Behandlung der Beamten eine beſſere geworden iſt als
ſte es vielleicht früher geweſen iſt Die meiſten Klagen rübrten
wohl früher daher daß junge Beomte die erſt wenige Wochen
im Dienſt waren ältere Unterbeamte geringſchätzig be
L und nur mit ihrem Nanm n anxredeten Jch
alte das für unzuläſſig man kann den Titel nennen

mit dem Namen dahinter wenn man aber blos den
Raunen ruft ſoll man auch das Prädikat Herr
voranſetzen So kann man rubig rufen Poſtſchaffner Meyer
Poſtſchaffner Müller denn das iſt der Titel den der Kaiſer
ihnen verliehen hat Wenn man aber den Namen ruft ſo darf
man nur rufen Herr Müller Herr Meyer Große Heiter
keit Wenn ältere Beamte die zwanzig Jahre mit den Unter
beamten im Dienſt waren dieſe bei ihrem Namen oder gar bei
einem Spitznamen nennen ſo kann man nichts dagegen haben
dadurch fühlen ſich die Unterbeamten nur geehrt ber jüngere
Beamte dürfen das nicht thun

Abg Zubeil Soz wünſcht eine kürzere Arbeltszeit und eine
der Bezahlung für die Poſtillone Auch die Behandlung
dieſer Beamten müſſe eine beſſere werden Namentlich in einer
d egrret in der Köpenickerſtraße ſeien die Verhältniſſe
unhaltdvar

Staatsſekretär v Podbielski erklärt daß er ſofort eine
Unterſuchung der Verhältniſſe in der Poſthalterei in der
Köpenickerſtraße veranlaſſen werde

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Löhne für Arbeiterverhältnifſſe

bemängelt
e Frohme Soz die ſchlechte Bezahlung der Telegraphen

ar e ter
Staatsſekretär v Podbielski Daß dieſe Arbeiter weniger

verdienen als vielleicht freie Arbeiter rechtſertigt ſich daraus
daß dieſe Arbeiter die Anwartſchaft auf den Poſtunterbeamten
dienſt haben ſie ſehen alſo mit viel weniger Sorgen in die Zu
kunft als die anderen Arbeiter

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Jm Bereiche der Telegrophie beſchwert ſich Abg

Dr Müller Sagan darüber daß zwiſchen Berlin und dem
Oſten der Monarchie oſt Störungen in dem telegraphiſchen und
telephoniſchen Verkehr eintreten Beſonders ſoll der Verkehr mit
Königeberg oft unterbrochen werden Auch der Verkehr mit
dem Rlieſeugebirge laſſe viel zu wünſchen übrig da die Reichs
poſtverwaltung der fürſtlich Schaffgott ſchen Verwaltung Schwie
rigkelten in den Weg lege wenn dieſe Privat Telephonanlagen
herrichten laſſen wolle Auch in Oberſchleſien werde über das
Fernſprechweſen geklagt vietfach würden da zu hohe Gebühren
erhoben Die Anlage von Nebenankagen möge man mehr als
bisher der Privatinduſtrie überlaſſen

Abg v Stand konſ wünſcht eine beſſere Fernſprechver
bindung mit Poſen

Direktor im eichspoſtamt Eydow Schon in dieſem Jahre
wollten wir Mittel für den Großleitungsverkehr nach dem Oflen
in den Etat einſtellen Das mußte jedoch unterbleiben weil für
andere Dinge große Summen nöthig waren Doch hoffe ch
daß die nöthigen Mittel in dem nächſten Etat gefordert werden
Was die Klagen aus dem Rieſengebirge anlangt ſo hat die Ver
waltung ſich im Rahmen der beſtehenden Vorſchriften gehalten
Doch werden die Klagen des Abg Dr Müller geprüft werden
Die Anlage von Nebenanſchlüſſen durch die Privatinduſtrie hat
die Poſtverwaltung nle gehindert ſondern im Gegentheil ge

in Allein in Berlin ſind 13,000 ſolcher Anſchlüſſe her
geſtellt

Der Titel wird bewilligt
v Kapitel Sächliche und vermiſchte Ausgaben

wün
Abg Hanſtmanun Böblingen ſüdd Vp daß die Privat

poſtanſtollken die ihnen zuſtehenden Entſchädigungen ſchneller
ausgezahlt erhalten Mit Rückſicht auf die noch ſchwebenden
Prozeſſe würden auch die Entſchädigungen für die Anſtalten
noch zurückgehalten mit denen ſich die Reichspoſtverwaltung
über den Beirog der Entſchädigung geeinigt hat

Das Kopilel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte der Reſt
des Etats

Es folgt die zweite Leſung des Etats der Reich s
druckerei

Abg Dr Arendt Rp regt an daß die Reichsdruckerel ſo
weit erweltert werden möchte daß der Reichs und Staats
anzeiger von ihr gedruckt werden kann Da der Verlrag des
preußiſchen Steats mit dem Verlag der Nordden ſchen Allgmeinen

eitung der jetzt den Druck des Reichsanzeigers in Händen
e im nächſten Jahre ablaufe ſo ſei der jetzige Zeitpunkt

ſehr günſtig um ſeiner Anregung näher zu treten
Staatsſekretär v Podbielski

den Dru

and weilſen daß

Jch babe auf den Kontrakt
den die a Regierung mit elner Privatdruckerei über

k des Stagatsanzeigers abſchkießt kelnerlei Einfluß
Meines Erachtens ſollte man den Gedanken nicht gauz von der

wir wenn wir der Anregäng des Abg
Jerdt Folge lelſleten der Privalinduſtrie Konkurrenz machten
s legt ſedenſalls wicht in der Abſicht meiner Verwaltung im

Abg Dr Panſche ul Jch bitte den Abg Rrendt von
ſeiner Anregung Abſtand u J Schon iſt Beſchwerde
darüber geſührt worden daß die Reichsdruckerei der Privat
induſtrie Konkurrenz mache Es llegt doch gar kein Grund vor
daß wir mit großen Koſten die Reichsdruckerei erweitern blos
damit der Reichsanzeiger von ihr gedruckt werden kann

Abg Dr Arendt Rp Jedenfalls würde nach meiner An
regung der Druck des Reichsanzeigers billiger ein Jch
werde im preußiſchen Abgeordnetenhauſe in der Budget
kommiſſion die Regierung in derſelben Sache befragen und be
halte mir vor hier im Hauſe bei der dritten Etatsberathung
event wieder auf die Frage zurückzukommen
u Dr Müller Sagan Frſ Vp Es iſt beſſer wenn

der Reichsanzeiger in der Reichsdruckerei gedruckt wird als
wenn die Reichsdruckerei der Privatinduſtrie Konkurrenz macht
Wenn man den Druck des Reichsanzeigers einer Privatanſtalt
übertragen will dann darf man keine Parteirückſichten nehmen
ſondern man muß einen Wettbewerb zulaſſen Die Sache iſt
jedenfalls ernſter Erwägung werth

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Der Titel wird bewilligt
ebenſo der Reſt des Etats der Reichsdruckerei

Es folgen Berichte der Kommiſſion für die Petitionen
Die Petitionen betreffend Einſchränkung der Konſum

vereine und des Hauſirhandels Ergänzung des Nahrungs
mittelgeſetzes c werden durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Die Pelitionen wegen Abänderung der Statuten für die
Penſionskaſſe der Arbeiter in der Gewehr und Munitlons
e zu Spandau werden durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt
Die Petitionen wegen Regelung der Faßaiche und Ein

ſagen einer periodiſchen Nachaiche werden als Material über
wieſen

Die Petitionen betreffend die Prüfung der ſanitären Ver
hältniſſe der mehreren Staaten gemeinſamen Ströme
werden nach kurzen Bemerkungen des Abg Stolle Soz nach
dem Antrage der Kommiſſion zur Erwägung überwieſen

Eine Anzahl weiterer Petitionen werden nach dem Ankrage
e als nicht geeignet zur Erörterung im Plenum

erachtet
iermit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr
Auf der Tagedordunk Strandungsordnung Wahlprüfungen

chluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgerrdnetenhans

32 Sitzung vom 21 Februar 11 Uhr
Das Hous iſt ſchwacch beſetzt
Am Minilſtertiſche Brefeld u a
Auf der Tagesordnung ſteht zungchſt die zweite Berathung des

Etats des deutſchen Reichs und preußiſchen
Staatsanzeigers

Abg Dr Arendt frk beantragt Ueberweiſung des Etats an
die Budgetkommiſſion um zu erwägen ob der Reichsanzeiger
in Zukunft in der Reichsdruckerei hergeſtellt werden kann

Der Etat wird entſprechend dieſem Antrag an die Budget
kommiſſion verwieſen

Hierauf wird die zweite Berathung des Etats beim
Miniſterium für Handel und Gewerbe fortgeſetzt Die
Erörterung dreht ſich weiter um den konſervativen Antrag auf
Errichtung einer Handelskammer in Berlin

Abg Schulz Berlin fr Va erklärt ſich abweichend von dem
Abg Richter für die Handelskammer Die Korporation der
Kaufmannſchaft ſei nur eine Vertretung der Börſe es fehle
eine Vertretung des mittleren Handels und Gewerbeſtandes in
Berlin Er habe gegen die Politik des Aelteſtenkollegiums nichts
einzuwenden nur habe es ihn gewundert daß von der Kohlen
noth in dieſer Körperſchaft überhaupt nicht geſprochen worden
iſt Sollte das darauf zurückzuführen ſein daß ein Haupt
betheiligter mit in der Verfammlung ſaß Jn einer Handels
kammer würde ſo elwas unmöglich ſein Beifall

Abg v Eynern natk lobt die Thätigkeit des Aelteſten
kollegiums das ſehr gut die Jntereſſen des Handels und
Gewerbeſtandes verkreten habe Die Konſervativen hätten hier
eine Frage aufgegriffen die Berlin allein anginge Sie wollten
mit ihrem Antrage blos den ſog Mittelſtand anſpannen um das
ihnen unbequeme Kollegium lahm zu legen

J Goldſchmidt freiſ Vp tritt lebhaft für Gewerbe
erichte eing Abg Gothein freiſ Vg bezeichnet die Frage der Handels

kammer als eine Perſonenfrage und verkangt Maßnahmen um
den nothwendigen Terminhandel aufrecht zu erhalten

Abg Reichardt natl tritt für den Terminhandel ein Es
ſei wohl möglich die unberechtigten Spekulationen einzudämmen
Jn Magdeburg habe eine Liquidationskaſſe ſehr ſegensreich

ewirktt Nach weiteren Auseinanderſetzungen wurde die Erörterung
geſchloſſen der Antrag Feliſch gegen die Stimmen der beiden
freiſinnigen Parteien mit Ausnahme des Abg Schulz und
einen kleinen Theil der Nationalliberalen angenommen Titel
und Kapital wurden bewilligt

Bei Kapitel Handel und Gewerbeverwaltung wünſcht
Abg Dr Hahn B d eine vierteljährliche Statiſtik über
das Emiſſionsweſen und das Treiben an der Vörſe

Miniſter Brefeld ſagt ganz kurz die Berückſichtigung des
Wunſches zu falls ein Anlaß vorllege

Abg Gamp frk unterſtützt den Wunſch des Abgeordneten
ahns 5 Dr Hahn B d beklagt ſich über die Antwort des

Minſſters im Reichstage ſei ihm der Staatsſekretär viel liebens
würdiger entgegengekommen

Miniſter Brefeid ſetzte in längeren Ausführungen ausein
ander er habe nicht gleich verſtanden was Dr Hahn wollte er
werde mit den Börſenkommiſſaren erwägen ob man dem Wunſche
willfahren könne

Abg Gothein fr Vrg warnt den Miniſter dieſen Weg zu
beſchreiten

Das Kapitel wurde bewilligt
Veim Kapitel Gewerbliches Unterrichtsweſen

dankten die Abgg Winkler konſ und Krawinkel natl dem
Miniſter für die Gewerkſchule die in der Provinz Sachſen
Erfurt errichtet werden ſoll

Nach einer welteren Exörterung über den Befähigungsnachweis
wurde die Debatte über Baugewerkſchulen geſchloſſen

wohlwollende Stellung betonte
Der Reſt des Etats wurde dann bewilligt
Freitag 11 Uhr Bauetat

Ansland
Die Wirren in China

v

ſchuldigen Würdenträger erklärt hat

Es entſpann ſich alsdann eine längere Auseinanderſetzung über
das Fortbildungs und Fachſchulweſen wobei der Miniſter ſeine

Nachdem der chineſiſche Hof eingeſchüchtert durch die Vorbe
reitungen des Grafen Walderſee zu einer großen Expedition ins
Jnnere hinſichtlich der Forderungen der Beſtrafung der

dieſelben zu ex
jüllen beſchloſſen bie Geſandten in der letzten Sitzung ſich über im
ein Kompromiß zu einigen Sie geſtatten dem Hof Tuan Lan
und Tungfuhſiang zur Enthauptung zu verurtheilen und dann

erdroſſelt
Yingnien

Duhſlen geköpft werden Chooſhuchigo
ſollen ſich ſelbſt erdroſſeln Ebiöin um

Hluchengyn ſollen in Peking ent hauptet werden Der
Punkt der Unterhandlungen darf damit als erledigt ung erſte
ſchon geſtern gemeldet die Expedition erfreulicherweiſe als wit

nöthig betrachtet werden unJn New Yorker finanziellen Kreiſen wird das Gerücht
der Aufnahme einer chineſiſchen AnleiheAmerika für unbegründet gehalten Dies ergebe in
aus der Thatſache daß aus Anlaß der Finanzirung der rich
Verſchmelzungsoperation der Stahlwerksgeſellſchaften die un
ſchußreſerven der New Yorker Banken ſo niedrig ſind daß
und in naher Zukunſt keine neue große Anleihe irgendwelche
Art möglich ſein werde Außer den geſtern ſchon gebra tir
telegraphiſchen Meldungen liegen zur Stunde in dieſer
gelegenheit weitere Mittheilungen nicht vor

Ueber die Zuſtände in der Mandſchurei wird zu
Nintſchwang gemeldet die Unſicherheit fei ſo hlgemet
daß die Großkaufhänſer in der Chineſenſtadt geſchloſſen ſind
Die Ruſſen vermögen der Räuberbanden die auch die Fremden
uiederlaſſung bedrohen nicht habhaft zu werden ie
Annexion der Mandſchurei wird als vollſtändbetrachtet Das ruſſiſche Civilgonvernement hat die Seezöl
beſchlagnahmt und eine Kopfſteuer eingeführt Der Frelhofen
ſoll unangetaſtet bleiben aber der Handel wird ruinirt durch
eine unfähige Verwaltung und undisciplinirte Soldaten Am
10 Febr griffen räubernde Ruſſen ein Hotel an am 11 Febr
das engliſche Konſnlat deſſen Wächter erſchoſſen wurden
Deutſchland iſt konſulariſch unzureichend vertreten
Japan iſt über die Annexion der Mandſchurei erbittert und
hofft noch immer auf den Beiſtand Deutſchlands und Englands
Es beabſichtigt aber ſcheinbar auch ſelbſtändig vorzugehen Hier
iſt die allgemeine Auffaſſung daß im Frühjahr ernente
Unruhen ausbrechen und ein ruſſiſch japaniſcher
Krieg wird für möglich gehalten

Dieſe Mittheilungen eröffnen trübe Ausſichten in die Zukunft
und machen es gewiß daß das politiſche Jntereſſe der Weit
auch nach der Unterdrückung der gegenwärtigen Wirren noch
lange auf Oſtaſien gerichtet ſein werde Zwiſchen Rußland
und Japan giebt es ſo viel Streitpunkte daß die Angliederung
der Mandſchürei an das ruſſiſche Reich die öffentliche Meinung
Japans leicht zu der Forderung bringen kann das Schwert
über die zukünſtſge Stellung Japans in Oſtaſien entſcheiden zu
laſſen Ob die unternehmenden Unterthanen des Mikado dabef
wie ſie hoffen die Unterſtützung Deutſchlands und Englands finden
werden bleibe dahingeſtellt Denn Artikel 3 des deutſcheng
liſchen Abkommens verpflichtet dieſe beiden Mächte nicht
die Gebletserwerbung einer dritten Macht in China
gewaltſam zu verhindern ſie behalten ſich vielmehr in dieſem
Falle nur vor ſich über etwaige Schritte zum Schutz ihrer
eigenen Jntereſſen in Ching zu verſtändigen Es wird deshalb
ſo meint die Voſſ Ztg vor allem unſere Aufgabe ſein zu
unterſuchen ob und inwiefern unſere Intereſſen durch die that
ſächliche Beſitzergreiſung der Mandſchurei durch Rußland berührt
werden Bis vor kurzem glaubte man ziemlich allgemein daß
die Annexion der Mandſchurei weder Deutſchland noch England
zu Schritten gegen Rußland veranlaſſen werde well an
geblich die Zuſtimmung Rußlands zum deutſch vengliſchen
Abkommen erſt erfolgt war nachdem die ruſſiſche Regierung
in Bezug auf die Mandſchurei beruhigende Ver
ſicherungen erhalten hatte Die Debatte die im engliſchen
Unterhanſe am Montag über die chineſiſche Frage ge
führt wurde läßt freilich vermuthen daß dieſe Auffaſſung
nicht ganz zutreffend war und wenigſtens England nicht ge
willt iſt in die Annexion der Mandſchurei ſeitens Rußlands zu
willigen Rußland ſtellt allerdings in Abrede daß es dergleichen
plane aber nach den Mittheilnugen unſeres Berichterſtatters
der an Ort und Stelle geſammelte Eindrücke und Thatſachen
wiedergiebt iſt an dem geſtern gemeldeten Zuſatzabkommen kanm
noch zu zweifeln das die ruſſiſche Annexion vervollſtändigt
Auch die Beſchlaanahme der Seezölle im Vertragshafen
Niutſchwang läßt darauf ſchließen daß Rußland ſich berelts als
Herrn der Mandſchurei betrachtet

Oeſterreich Nngarn
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kam es geſtern

abermals zu Skandalfeenen die von den Tſchechen
heranſbeſchworen wurden Man telegraphirt über den Verlauf

der Sitzung
Nach der Verleſung des Einlaufes beginnt die Debatte überdie Sdilärhng des Präſidenten betr die nichtdeutſchen

Jnterpellationen Pacak Kramar und Brzorad
reifen auf das heftigſte die Entſcheidung des Präſidenten an

Während der Rede des Abg Brzorad vertheilen tſchechiſch
raditale Abgeordnete große mit rothen Lettern ge
drückte Plakate welche in tchechiſcher Sprache den Text
des die Gleichberechtigung der Nationalitäten verſfügenden
s 19 des Stagtsgrundgeſetzes enthalten und kleben dieſe auch
auf die Sitze der Miniſter, wo ſie deutſche Abgeocdnete
ſofort entfernen Abg Freſfel verſucht ſolche Plakgie auch
hinter dem Präſidenten an die Wand zu kleben deutſche
Abgeordnete hindern ihn jedoch daran Zwiſchen Tſchechiſch
radikalen und Deutſchrädikalen entſtehen heftige Auftritle
an denen ſich auch Angehörige anderer Parteien betheitgen
Es kommt zeitweilig zum Handgemenge An verſchiedene
anderen Stellen angeklebte Plakate werden von
Ordnern entfernt Abg Dr Stranszky erklärt der Wie
der Tſchechen werde es verhindern daß hier in dieſem Ha
die deutſche Staatsſprache aufgerichtet werde Bee
bei den Jungiſchechen Abg Deſchatta wehrt ſich der r
ſequenzen hailber gegen die Verleſung oder Ueberſetzung frem
ſprachiger Jnterpellationen oder Anträge Abg Ritter i
Placeck ſagt in Oeſterreich ſeien die Deutſchen die ab

oesidentis kein Wunder daß ſie immer mehr fordern Abg
attal ſpricht hierauf tſchechiſch Abg Forſcht r

in iſchechiſcher Sprache und fährt dann in deutſcher rin
fort ein Parlament welches öſterreichiſch heißen wole en
nicht die Rechte der Nationalitäten dieſes Staates mit der
treten Der ſozialdemokratiſche Abg Daszinsky et an z
nationale Chauvinismus ſei bis zum Wahnſinn ne
diehen Redner wird fortwährend von den Tſchechen n Ab
brochen Wenn der Präſident das Recht eines eng
geordneten Jnterpellatlonen in ſeiner Sprache einzud hne
und das Fiecht des Hauſes den Junhalt dieſer Juter per hol
kennen zu iernen wahrte würden die Sozlolvenidegte v
kommen mit ſeinen Entſcheidungen einverſtanden wie en de
der Rede Daszynski s entſpann ſich ein Streit z c Groß
Sozialdemokraten und den Jungtſchechen Aba r Debatherklärt im Namen der deutſchen deren d e
als geſchäſtsordunngswidrig und ſagt die Deutſchen e
reit jur die Arbeitsſählgkeit des Hauſes große Michten
bringen ausgenommen ihre nationalen Rechte und adhben
Abg Graf Palffy bedauert im Namen des koehſidente
Großgrundbeſitzes daß durch die Erklärung des v Na
neuerdings die Sprachenfrage aufgeworfen woper el glu
dem noch der Kroate Evcevit ch und de ſche
Shuſlerſchitſch ſich dem Proteſt dyr I
angeſchloſſen dagegen Sozialdemokrat D a s de

Namen der Partei den Pechtsanſch an enen
räſſdenten beigepflichtet und Dr Lueger im r önilſtd flichſozlalen die Porfälle in den letzten So alen e

as Haus zum Aufgeben des unfellgen nationgeinsfel
Sinne des Ahg Arendt auf die preublſche Reglerung ein r hie n W den deu deantragt Schönerer unter
zuwirken

Nach
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egen Lijeger und ncegren den guoeienen Präſidenten Fuchsrm ſhtrauensvotum für den Präſidenten Grafen
Beiter wegen der Einführung der Toppelſprachigkeit Redner
verlangt

raPunwenten einverſtanden ſeien t
habe berelts mitgetheilt daß eine Einigung im Präſidium
nicht erzielt worden ſei die Vicepräſidenten würden ſich jedoch
offentlich an ſeine Eutſcheidung halten Der Antrag
chönerer wird genügend unterſtützt und daher der geſchäfts P

ordnungsmäßigen Behandlung zugeführt Abg Wolf ruft
dem Vicepräſidenten Prade zu Abdanken
widert Sie haben mir nichts zu kommandiren Die
Sitzung wurde nach ſechsſtündiger Dauer geſchloſſen Nächſte
Sitzung morgen

Trotz dieſer neuen Skandale hofft man in den Wiener Regie
rungskreiſen noch immer auf die Arbeitsfähigkeit des Parlaments
Die Leidenſchaften würden ſich ſo ſagt man von ſelbſt legen
wenn ſie keine neue Nahrung erhalten Der Optimismus der
Regierung ſcheint ins Krankhafte zu gehen Anſtatt ſich der
artigen unſinnigen Hoffnungen hinzugeben und die Hände dabei
in den Schoß zu legen ſollte ſie lieber energiſch auftreten und
die ſlaviſchen Radauhorden mit Gewalt zur Beſcheidenheit
zwingen

Großbritannien und Jrland
Jm Unterhauſe kam geſtern die Chinafrage zur Erörterung

Pecrburgh fragte an ob die Regierung Nachricht habe von er
änzenden Beſtimmungen welche der ruſſiſche Finanzminiſter

itte wie berichtet wurde dem ruſſiſch chineſiſchen Abkommen
in Bezug auf die Mandſchurei hinzuzufügen wünſche und ob
dieſe Beſtimmungen nicht im Widerſpruch ſtänden mit Cranborne s
Mittheilung daß die Garantien die von China betreffend die
Mandſchurei erwartet werden nicht die Geſtalt einer Geblets
erwerbung oder eines virtnellen Protektorats annehmen
Cranborne erwiderte die erſte Frage ſei zu verneinen Der
Regierung ſei keine Abmachung über die Mandſchurei zur
Kenntniß gebracht worden Seine Erklärung am Montag habe
fich auf den Bericht des engliſchen Votſchaſters in Petersburg und
auf die Autorität der ruſſiſchen Regierung ſelbſt gegründet Er
nehme an daß die in Rede ſtehenden Abmachungen ſolche ſelen
die zwiſchen ruſſiſchen und chineſiſchen Lokalbehörden in Ver
folgung zeitweiliger vorläufiger Zwecke abgeſchloſſen wurden
und ſolche Vereinbarungen könnten die Rechte die England
nach den Verträgen mit China genteße nicht beeinfluſſen Der
Staatsſekretär für Jndien Lord Hamilton erklärte die
Regierung habe Mittbeillung erhalten daß Graf Walderſee
einen Armeebefehl erlaſſen habe in welchem er ankündige daß
nach ſeinem Dafürhalten wegen des unbefriedigenden Fortgangs
der Friedensverhandlungen die Wiederaufnahme von
größeren Unternehmungen in kurzem nothwendi
werden würden Hierauf habe die Regierung verlangt da
ſie mit ausreichenden Jnformationen verſehen werde über Zweck
und Ziel dieſer Expedition Nach dem Eintreffen dieſer
Jnformationen werde die Regierung ſich darüber ſchlüſſig machen
ob an Gaſelee Weiſungen zu entſenden ſeien welche von den
bisher ertheilten abweichen James Lowther fragte an ob
Vorkehrungen dafür getroffen wären daß bis zum Eintreffen
dieſer Jnformationen keine Bewegung der engliſchen Truppen
ſtattfinden werde Hamilton antwortete in gewiſſen Theilen
Nordchinas herrſche Kriegszuſtand es ſei unter
ſolchen Umſtänden kaum zweckmäßſg ihm eine derartige Frage
ohne vorherige Mittheilung vorzulegen

Auf eine andere Anfrage erwiderte Unterſtagtsſekretär Lord
Cranborne es ſeien neuerdings Anregungen der belgiſchen Regie
rung betreffend den Wiederzufammentritt der Brüſſeler Zucker
konferenz aufbeſtimmten Grundlagen eingegangen DieVorfchläge
unterlägen gegenwärtig der Erwägung der britiſchen Regierung
daher erſcheine es nicht erwünſcht Angaben über das Weſen
derſelben zu machen Dieſelben Vorſchläge ſeien wahrſcheinlich
den übrigen auf der letzten Konferenz vertretenen Mächten ge
murht worden

Darauf nahm das Haus die Adreßdebatte wieder auf
John Redmond beantragte einen Zuſatz in welchem erklärt wer
den ſoll die einzige dauernde Löſung der iriſchen Landfrage
deſtehe in einer Maßnahme durch welche ein Syſtem von

und Zwangskäufen begründet wirb Der
nionſſt Thomas Ruſſell unterſtützte dieſen Antrag Die

Sitzung dauerte beim Abgang dieſes Telegramms noch fort

Fraukreich
Dem Siecle zufolge bereitet der Finanzminiſter ſchon jetzt

das Budget für 1902 vor das letzte das von der gegen
wärtigen Kammer noch berathen werden wird Die Herſtellung
des Gleichgewichts dieſes Budgets wird beſonders ſchwierig ſein
well darin zum erſten male die vom Parlamente genehmigten
Geſetze betr Vermehrung der Seemacht Erbauung von
Vertheidigungswerken in den Häfen und Errichtung von Flotten
ſützvunkten zur Anwendung gelangen Außerdem wird das
r Nachtragsausgaben für die Umgeſtaltung der Artillerie
enthalten

Der Deputirte Deſtournelles hat dem Miniſter des Aus
wärkigen Delcaſſé in einem Schreiben mitgetheilt daß er ihn
über das Gerücht befragen werde nach welchem eine große
militäriſche Expedition vorbereitet werde die im nächſten
Frühjahr in das Jnnere von China abgehen ſolle

Kleine Notizen
Der ſpanifſche Miniſterpräſident erklärte es herrſche überall

Ruhe die Lage in Gijon und Valencia habe ſich gebeſſert
Wegen Arbeitsmangels mußten 250 Arbeiter des Arſenals in
ourg es entlaſſen werden
Der ferbiſche Geſandte in Bukareſt Milowanowitſch iſt zum
andelsminiſter ernannt worden Jn mehreren Städten
erbiens iſt eine Subſkription zur Errichtung einesDenkmals für König Milan eingeleitet in Niſch wurden

dereits 10,000 Dinar gefammelt Das ſerbiſche Volk weiß
augenſcheinlich ſeine großen Männer zu ehren

e a

Gerichtsverhandlungen
m Nordhauſen 21 Febr Ein ganz abgefeimterVerbrecher hatte ſich in der Perſon des 27 jährigen Gärtners
lchard Jakoby Sohn eines höheren Stleuerbeamten in

Stettin vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten Der
nageklagte der ſchon über 12 Jahre im Gefängniß bezw im
uchthaus zugebracht hat iſt ein Exemplar der ſog ſchweren
ungen und verbüßt z Z eine mehrjährige Zuchthausſtrafe in der
trafanſtalt Werden die ihm von der Duisburger Strafkammer

auferlegt wurde Nachdem er eben das Zuchthans verlaſfen
bin er auch nach Thüringen und der Provinz Sachſen und ſetzte

ein verbrecherſſches Treiben foxt Jn Schweidnit
ahm er bei einem Gutsbeſitzer eine Stellung als Gärtner an
zerſchwand aber alsbald unter Milnadie eines goldenen Ärm
El es Dann vermiethete er ſich beim Forſtaſſeſſor Strauß in
Manach als Kutſcher auch hier hielt es r nicht lange
au wenigen Tagen verſchwand er nachdem ex ſich zuvor ſeine

herlivree ein Paar Reitſtiefel ein ſilbernes Cigarreneiuis
an verſchledene andere Sachen im Werthe von zuſammen 100 M

C guet hatte Von Eiſenach giug s nach Deſfſau wo er ſich
und Dedienter des Oberbürgermeſſters Heintze in Berlin ausgab

er gcgenſalls mehrere Diebſtähle ausführte Von hier wandte
binde nach Lauchg wo er ſeinen Schwager einen Buch
doch beſuchte Die Gaſtfreundſchaft deſſelben mißhrauchte er

ine gr Frun er verſchwand alsbald nicht ohne ſich vorber
Den e et von Gälanterlewaaren angeelgnet zu haben
borſ wandte fich der Ganner nach Roßla ſtellte ſich bei dem

der ne W aandee gugehwig Hob beide Vicepräſidenten mit der Erklärung des ſchließlich elDer Präſident erwidert er t 7bandKraſe pon

Prade er f

und genoß dort die Gaſtfreundſchaft wieder auf einige Tage
Plötzlich verſchwand er auch aus Roßla und mit ihm wie immer
ne Anzahl Gegenſtände Schließlich gelang es den Ganuner in

alle feſtzunehmen Das Gericht verurtheilie ihn heute ein

chl ahren die die Duisburger Strafkammer wegen in dorilger Gegend verübter
Schwindeleien gegen ihn fe tageſetzt hat zu einer Zuchthaus
ſtrafe von 8sJahren ſowie iöjährigem Ehrverluſt Ferner
wurde eine 17jährige Fabrikarbeiterin die ihren Vater mit einer

etroleumflaſche auf den Kopf und in das Geſicht geſchlagen und
denſelben dadurch ſchwer verletzt hatte zu einem Monat Ge
ängniß verurtheilt

o Se 21 Febrammer war am 20 Januar 1 der 16jährige Tiſchlerlehrling
Albin Heine aus Theißen wegen wiſſentlich folſcher An
ſchuldigung wiſſentlichen Meineids und Nöthigung zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt die er in der Sirafanſtalt Wronke
Schleſien verbüßte Jm Wege des Wiederaufnahme

verfahrens fand heute eine erneute Haupiverhandlung ſtatt
in welcher der Angeklagte Heine freigeſprochen wurde

v

Von der hieſigen Straf

Provinzialnachrichten

Quieerfurt 21 Febr Städtiſches KrankenhausDie Stadtverordneten beſchloſſen die Erbauung eines e äraen

Krankenhauſes mit etwa 30 Betten und fordern deine Beihilfe von 60,000 M fordern dazu vom Kreiſe

S Weiſtenfels 20 Febr Ein heiteres Vorkommniß
aß ein Hahn kein Hahn und ein Hund kein Hund zu ſein

braucht wohl aber daß ein Hund ein Hahn und ebenſo um
gekehrt ein Hahn ein Hund ſein kann dieſes verwickelte
naturwiſſenſchaftliche Problem über das man in den gelehrten
Büchern vergebens Aufſchluß ſucht iſt von den Jüngern des
Herrn Eiſenbahnminiſters ſo auf einer Station nicht gar weit
von Cölleda dienſtbefliſſen ſind in überraſchend einfacher
Weiſe gelöſt worden Sitzt da in einem Coups dritter
Klaſſe ſo ſchreibt das W ein biederes Bänerlein mit
einem ausgewachſenen Gockelhahn unterm Arm Kommt von
ungefähr auch der Mann vom geflügelten Rad der Schaffner

um ſich nach dem Befinden der Paſſagiere zu erkundigen und iſt
dabei nicht wenig erſtaunt über die Anfänge einer Menagerie
die ſich da vor ſeinen dienſtlichen Blicken aufzuthun im Begriff
iſt Jo, fragte er endlich den Bauer was iſt denn das
Das iſt ein Hahn Heraus damit Jn den Wagen ge

hören keine Hähne Weshalb nicht Andere Paſſaglere
nehmen ihre Hunde mit ich meinen Hahn Thier iſt Thier und
mein Hahn beißt uicht Aber ein Hahn iſt kein Hund
Soll es auch nicht ſein Und Thiere müſſen bezählen
Dann bitt ich um ein Billet für einen Hahn Das giebt s

natürlich nicht es ſei denn nachdenklich daß man den Hahn
für einen Hund betrachte Das will ich gern thun, ſpricht
lächelnd der Bauer und löſt ein Hundebillet für ſeinen Hahn
Mit dem Gockel unterm Arm nimmt er dann wieder Platz
zumal die Mitreiſenden nichts einzuwenden haben da der Hahn
ſehr manierlich war und den Anſtand nicht verletzte und fort
ging s mit dem geflügelten Hunde unter der Heiterkeit der Mit
reiſenden über die ſchnelle Verwandlung gen X zu

Weiſjenfels 21 Febr Feuer Nebenkurſus
Jn der ſiebenten Abendſtunde ertönte das Nebelhorn da in dem
Hauſe des Droguiſten Hahn in der Burgſtraße Feuer aus
gebrochen war das den Dachſtuhl einäſcherte Mit dem neuen
Schuljahre wird bei der hieſigen Präparandenanſtalt noch
ein Nebenkurſus eingerichtet zu dem am 2 März die Aufnahme
prüfung ſtattfindet

Magdeburg 21 Febr Stadtverordnetenſitzung
Arbeitsloſen Verſammlung Die Stadtverordneten

lehnten in ihrer heutigen Sitzung einen von ſozialdemokratiſcher
Seite geſtellten Antrag die ſtädtiſchen Pflaſterarbeiten in eigene
Regie zu übernehmen mit ganz überwiegender Majorität ab
Eine im Dreikaiſerbund abgehaltene Arbeitsloſen Verſammlung
nahm eine Reſolution an in der in Erwägung daß der
Magiſtrat die Pflicht habe alles zu vermeiden was zur Ver
ſchärfung des Nothſtandes beitragen oder ſeiner Linderung ent
gegenwirken könnte verlangt wird 1 Verkürzung der
Arbeitszeit in ſtädtiſchen Betrieben auf acht Slunden
und Berückſichtigung der einheimiſchen Arbeiter 2 die
ſtädtiſchen Behörden ſollen nach Möglichkeit die von ihnen
erforderten Arbeiten in eigener Regie vornehmen laſſen und
3 durch Einrichtung von Wärme und Speiſehallen ſowie ge
nügender Ränmlichkeiten als Obdach für Wohnungsloſe Be
ſchaffung von Kohlen Kartoffeln Brot u dergl ſowie noth
wendiger Kleidungsſtücke durch die Stadt und Abgabe an Un
bemittelte zum Selbſtkoſtenpreis die augenblickliche Noth der
Arbeitsloſen zu kindern ſuchen

Magdeburg 20 Febr Eine Abwehr der Woh
nungsnoth Um der auch hier ſtark hervortretenden Woh
nungsnoth wenigſtens etwas abzuhelfen haben ſich nach einer
Mittheilung der M die Vorſtände der Hoſpitäler und
großen Stiftungen veranlaßt geſehen die Errichtung von Neu
bauten in die Hand zu nehmen die zu Wohnſtätten für die

Präbendaten oder zur unentgeltlichen Ueberlaſſung an Bedürſtige
beſtimmt ſind Für das H W Müller ſche Siechenhaus wird
ein neues Gebäude am Fermerslebenerwege nahe der Leipziger
ſtraße mit 100 Betten für etwa 250,000 Mark errichtet die
miniſterielle Genehmigung iſt dazu ſchon ertheilt worden Das

oſpital St Georgii baut an der Belfortſtraße gegenüber der
Matthiſſonſtraße ein neues Präbendatenhaus von 56 Wohnungen
mit einem Koſtenauſwande von 260,000 M Das St Annen

oſpital wird einen Erneuerungs und Erweiterungsbau an
telle von zwei alten Stiftshäuſern für 116,000 M ausführen

Die Rathmann Zinke ſche Stiftung erweitert das Stift in der
Snudenburg durch einen Anban um 38 Wohnungen unter Auf
wendung von 90,500 M Für die ſtädtiſche Armen verwal
tung wird ein Familienhaus mit 47 Wohnungeu für
100,000 M und ein Obdachloſenaſyl für 110,000 M neu
gebaut

x Mühlberg Elbe 21 Febr Die hieſige Schiffer
ſchule hat ihren diesjährigen Winterkurſus beendet Die
Prüfung fand geſtern nachmittag ſtatt und zwar betheiligten ſich
von 16 Schülern 7 von denen 5 Steuermannspatente erhielten
und zwar insgeſammt 3 für Dampf und 4 für Segelſchiffahrt
Zwei von den Prüflingen erhlelten gleichzeitig das Steuermanns
patent für Segel und für Dampfſchiffahrt Zwei Schüler be
ſtanden nicht

K Erfurt 21 Febr Parforceritt Heute vormittag
um 8 Uhr ritten ein Offizier und ein Soldat der Meldereiter
Abtheilung von ihrer Garniſon Langenſalza aus nach Eiſenach
gewannen trotz ſtarker Kälte und hohem Schnee Gotha und trafen
mit ſchaumbedeckten Pferden um 5 Uhr nachmittags im Hotel
Römiſcher Kalſer in Erfurt ein Der Offizier gab alsbald ein

Telegramm nach Langenſalza auf und meldete ſich dann im
Diviſionsgebäude

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des XI Armee Corps Sofort Apol da er Schutzmann nicht über 30 Jahre alt auf dreimonatige Kündigung 900 M Aufangs

ehalt und 100 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 100 Md zum Höchſtgehalt von 1200 M jährlich 1 April 1901 Erſurt
Maglſtrat 4 e nicht unter 1,68 m groß auf Kündigung na
fünſjähriger Dienſtzeit im Dienſte der Stadt auf Lebenszeit je 1300 M jähr
lich und frele Dienſttkleidung das Gehalt ſteigt albe 3 e um je 75 M bis
zum Höchſtbetrage von 1750 M jährlich 1 Juni 1901 Gotha Kalſerl
Poſtamt Vrieſträger ren Pera ner e dreimonatige Kündigung
ſpäter auf Lebenszelt Gehalt und 1 runde uhhut das
Gehalt ſtelge diß 1500 M Bewerbungen ſind an die Kaiſerl OberPoſt
direktion in Erfurt zu richten Alsbald Hersfeld Amtsgericht Kanzlei
gehitſe in der Regel auf einmonatige Kündigung 5 bis 10 Pf für jede ge
Ueſerte Seite Schreibardeit ſind an das Königl Amtsgericht in

a

Aen Gärtner als Bräutigam einer Verwändten deſſelben vor
Sſeld zu richten 1 Mai 1901 Jm Kaiſerl Ober Poſtdirettlonsdezirt

Keller a an digvechge Kördigueg d B Cehglt

uten diejähriich und der tarifmaßige Wohnungsge dzuſchuß re ter un
ungen ſind an die Kaſſerkfür den Ort feſtgeſezte Theuernngszulage BewerOber Poſtdirektion Kaſſel u len

en

Berunburg 21 Febr Jn der Unterſuchung über
den Güſtener Eiſenbahnunfall baben die bisherigen
Ermittelungen ergeben daß weder den Lökomotivführer des ver
unglückten n noch den betreffenden Vahnwärter eine
Schuld trifft Der Zuſammenſtoß ſcheint vielmehr darauf zurück
zuführen zu ſein daß der Perſonenzug von der Station Jlber
ſtedt nach Güſten abgelaſſen wurde bevor die Einfahrt des
Gülerzuges von Güſten ſignaliſirt worden war Als ein Glick
iſt es anzuſehen daß der Güterzug der vor der Station Güſten
auf das Signal zum Einfahren gewartet hatte ſich bereits
wieder in Bewegung befand als ihn der Perſonenzug erreichteund ebenſo daß der Perſonenzug des dichten Rekei wegen

e en fuhr Der Zuſammenſtoß ſonſt furchtöar
geweſen

Deſſau 20 Febr Das neue Poſtgebände ſoll imLaufe des nächſten Monats in allen ſeinen Llellen ſo welt
fertiggeſtellt ſein daß ſeine volle Benutzung erfolgen kann Wie
verlantet ſoll dies in Form einer Einweihungesfeier geſchehen
zu welcher der Generalpoſtmeiſter v Podbielski ſein Erſcheinen
zugeſagt hat Das Anh Tagbl bemerkt hierzu Leider
ſcheint der mit Aufwendung erheblicher Mittel aufgeführte Ban
in mancher Hinſicht ſeinen Zwecken nicht ſo zu entſprechen wie
es Beamte und Publikum wünſchten Wer Gelegenheit gehabt
hat Einſicht zu nehmen in den Bauplan des neuen Poſtgebäudes
wird über die Art und das Wie mancher getroffenen Einrichtung
ſtutzig geworden ſein Um nur eines herauszugreifen mußte
man ſich ſagen daß der mit einem Glasdach überdeckte Packhof
im Sommer an erklecklicher Hitze im Winter bei Schnecfall
aber an mangelhaftem Licht zu leſden haben würde und beides
ſoll bereits zu konſtatiren geweſen ſein Daß der Neuban äußer
lich von ſachverſtändiger Seite eine mißbilligende Kritik erſährt
darauf hatte man ſchon früher hingewieſen Doch hier ſpricht
der Geſchmack mit Anders ſieht es mit der Eintheilung und
dem Arrangement der Dienſträume und da iſt es allerdings
verwunderlich daß in Bezug hierauf ſo mancher Fehlgriff gethan
worden iſt

Hannover 21 Febr Der hannoverſche Provinzigllandtag nahm den Antrag betreffend die Erhöhnng
der Gehälter der höheren Beamten der Provinz ſoweit an daß
für die Bauräthe und für den Landesforſtrath das Anufangs
gehalt bei 6000 M belaſſen wird aber ſtatt bis 8000 M
bis 9000 M ſteigt und zwar von drei zu drei Jahren um
600 Mark

Aus Thüringent 21 Febr Strenge Kälte Jn der
vorgeſtrigen Nacht zeigte in Eiſenach das Thermonmieter 16 bis
19 Grad R aus Salzungen wurden der M 24 Grad R
während der Nacht und 19 Grad R vom heutigen Morgen
gemeldet

Hildburghauſen 20 Febr Feuer Jn der vergangenen Nacht entſtand in der ſogenannten alten Waſſerſlation
am Bahnhof Feuer durch welches die Waſſerſtation ein
maſſiver Bau innen vollſtändig ausbhrannte Man vermuthet
daß das Feuer durch einen Koksofen welcher zur Exwärmung
der Gasuhr aufgeſtellt war entſtanden iſt

Eisfeld 21 Febr Als muthmaßlicher Mörder
des Boſſirers Fiſcher von hier iſt der Glasaugenmacher Leipold
und deſſen noch nicht 20 jähriger Sohn verhaftet worden Die
Blutthat iſt mit einem eiſernen Turnerſtab ausgeführt worden

Zwönitz 21 Febr Großfeuer Jm Hauſe des Hut
machers Wolf entſtand heute früh ein Feuer das trotz der
Windſtille ſchnell um ſich griff und ſechs Häuſer mit Neben
gebäuden zerſtörte Während vor ſechs Jahren die linke Seite
der Bahnhofsſtraße des Nachts in Feuer aufging legt nun der
größte Theil der rechten Seite in Schutt und Aſche Die große
Kälte und die bedentende Menge des Schnees erſchwerten die
Rettungsarbeiten ſehr Eine große Anzahl von Arbeiterfamikien
iſt obdachlos geworden

wäre

Vermiſchtes
Eine Stiftung Rothſchild ſcher Erbeun Wie der Franuk

furter Zeitung mitgetheilt wird haben die Erben des kürzlich
verſtorbenen Barons Wilhelm Karl von Rotbſchild wohl
thätigen Stiſtungen und Korporationen in Fraukſurt Legate im
Geſammtbetrage von einer Million Mark überwiefſen

Vergiftung Am Sonnabend morgen wurde in Stargard
die Tochter des Drehers Roezanski und der bei ihm als
Schlafburſche logirende Arbeiter Gießel todt aufgefunden
Gegen Mittag machte Roczanski der Polizei Mittheilung von
dem Vorfalle Die Leichen wurden zur Obduktionshalle ge
ſchafft wo ſie Kreisphyſikus Dr Bütow ſecirte Es ſtand den
Todten Schaum vor dem Munde das und andere Anzeichen
laſſen auf Arſenikvergiftung ſchließen Verſchiedene innere
Organe darunter der Magen wurden behufs weiterer Unter
ſuchung gerichtlichen Sachverſtändigen nach Berlin überwieſen
Dienstag morgen um 10 Uhr wurde ein Lokaltermin abgehalten
Roczanski wurde verhaftet Seine Tochter war ein Mädchen
von 16 Jahren Der todte Gießel wird als ihr Geliebter be
zeichnet Auffällig iſt daß am 8 März 1900 die Fran des
Roczanuski unter ähnlichen Umſtänden plötzlich ſtarb Jhre
Leiche ſoll ausgegraben werden

Der Winter Der Rhein geht ſtark mit Treibels Die
Moſel iſt bei Koblenz zugefroren Jn Köln herrſchte geſtern
nacht eine Kälte von 17 Grad Celſins Der Sund iſt von
Süden bis Kopenhagen für Dampfer paſſirbar Der Süd
weſtwind treibt das Eis gegen Norden wo die Dampfſchiffahrt
im nördlichen Theil des Sundes und im Kattegat bis Läſöe hin
ſchwierig iſt Etwas Treibeis iſt auch im nördlichen Theil des
Großen Belts Der infolge Schneeverwehungen unter
brochene Eiſenbahnverkehr mit der Türkei iß wieder auſ
genommen worden

Schachkongreſt in Monte Carlo Geſtern gewann in der
11 Runde Scheve gegen Vlackburne Marco gegen Algpin
Winaver gegen Miſes Reggio gegen Didier Unentſchieden
wurde die Partie Gunsberg Schlechter

Eine neue Glühlambe bat Ch Peterſen in Chriſtianla
konſtruirt welche ihrer ſinnreichen Einrichtung wegen Jntereſſe
verdient Wie Kirchhoff s Techniſche Blätter mitthellen wird
zur Lichtausſtrablung wie bei der Nernſtlampe ein Velter
zweiter Klafſe das heißt ein Körper der nur in vorgewärmtem
Zuſtande die Elektriecltät leitet verwendet Dieſer Leiter iſt
jedoch bei der neuen Lampe kein Glühfaden ſondern ein wage
rechtes Stäbchen das zur Welßgluth und ſo zum Leuchten ge
bracht wird Um dieſen Leiter zwelter Klaſſe iſt ein dünner
gutleitender Metalldraht gewunden der an die Zuleitung mit
Ansgleichswiderſtänden angeſchloſſen iſt welche dazu dienen den
Leiter zweiter Klaſſe zu erwärmen und den Stromwiderſtand zu
erhöhen Indeſſen iſt auch der Leiter zweiter Klaſſe leltend ge
worden und übernimmt den größten Theil des Stromes
Dieſe Anordnung bewirkt daß bei bedeutender Erſparniß an
Stromverbrauch welcher eiwa dem der Nernſtlampe gleichkommt
eine weſentlich höhere Lichtausbeute erzielt wird

Die Peſt in Ruſtland Die ruſſiſche Kommiſſion zur Verbütung v Peſtepidemie zeigt an daß in dem letzten wſgirien

Orte der kürgiſiſchen Steppe Karakuga die Epidenlle
gänzlich erloſchen iſt und daß nach völliger Desinſektion die
Umzingelung der Hriſchaſt aufgehoben wurde ſo daß nunmehrdie Epidemie als gänzlich eiloſchen angeſehen werden kann

m engliſchen Lager Kitchener Alſo Sie ſyd wieder
freigelaffen worden Und wodurch waren Sie in Gefangene
ſchaft gerathen Soldat Weil ich nicht ſo ſchnell
laufen konnte wie die andern alle



wena T er in S ſt

c

Mi it Unterhaltltungsblatt

Vert Letzte Terhebli in 22 e Ten Fer gar e
22

ne Peſtf 22 Febr armentzü ingerSehnnke le de Frn an nichJn de urg 2 n unter eldu nkt t u sg r Na 22 F iter d ug vo n li ohla
urchlaß cht zerſ Febr N en Weiß mm 21 d n Mark ehtrieh viLebe bei K tört eute en feſſ 3 Auftr erslo wa ohm tA und lippriver en die r tgeſtellt Zwei alen Se Leipai 1kbo

e eben e erbenlcten den V d m e ehe Beungeſtö eten d nen J 0 e ar 350 St war u woito tö arkt
en gelee uglad v enatrieh i388 tgowi r o led 77W eerter ung un en eammen e mien r pt Sieauf Grund etter Aus n Zug e 3 i deize e müs Sehneins T Kübe r ä e23 der Be usſich Kalben 4 W 3 genantt nieht e nd 2 war mait 4 d le sh r r o t sltrong sFebruar richte der D ten an ehe a getan Niet c li 7 a e24 Feb Sinkende T eulſchen S z zeile eveewig d Zenbrie i ſeben pro r unrugr ſchlä Temiper n eewart h e ge aus wies Kalbe mee 64 Buer de Ton i s wer 73 ur Kalt age Werte wolki achdruck rn Ball 5 e el en o 59 z die on eilen i r 2 Blei lonatemeiſt Lebhafte ig oten I gering ährte Kä ühe i 6541 oxs t esizet 0 matWindi bedeck Winde vielfach Ni 1 von sSenährt Kühe und K ude e rig ie indi eckt e ch Ni 2 m fleischi e Kähe und Kalbon kw b r Se mkW g Stel eder müssi chige hö u albo a 8 ecleu St mereteor ellenwei Käl 3 s gen höchst nd Kalb ne le 63 Arte anale utet ü terl resologiſ eiſe Ni ber gering ührte sten Sch on 58 Wei rn Brü und V ber 2

che S Niederſchl 1 fei genührt jüngere lacht 55 eiesen eken natrun anteèhgèdgdD tat ag 2 inste u gen erlbes 7 52 d els Ob pegeol 20 c at r Nul

Baron lon miltler ast V mührte Alter 48 Tr o orpe Fet r rn 3 ere oll e ält olha Unt gol br
Dhelmone Millin u Febr Halle Senate 17 geringe i m Alsieben erpepoi u r rr chin er Uir 12 vrßf 52 ke h e gute un Sag co n do n es p z 21 Febr FalfſWain igteit W 2 Min ab Februar 5 asllü ng genüih igkälbe ugkalbe 54 zernbi nerp gol 32 14 a uehs7ö 7 u Fehmar er ührte Fresser r Kuibe ber 2 4 255 SMaxin W e x r 12 Min r Schweine e z z 2 de See v i r I so 7 7
Minin um der T e 761 e voll 4 nührte I astihar J erpegel 7 4 4 2Diedeiſg u der v S ammei n So mwel ukdeiſhige von d vo am 21 F z 3 7 2 der fein e u Sehate IIo e 32 e M 1 iss 75 e Febrn i de 7,5 S 7 r anint re rn e ölerzsehate 3o 7 u v h

er r 7 r ren 52 C 235 ang mi idische ite sowie Saue n nd weis Ter ren richt des w r rege Februa 30 Seirwet 5 S aus Sauen n J rr 29 d e ger BI 1,42 Jr 767 vom r z 9,9 m 17,0 Re n 56 Kule verraut 1 nä her 7 Jansbanzias S e 16
Sw de SW 3 Sch Februar Vetterbur u 21 32 Zu 146 Binger 17 53 ardmiu 439 wo nSO 3 b ct B a 770 Schuee morgens reans 400 t don 20 Febr v n 6 zinder m Bra ibitz 6 75 10 Wiüenv e r

5 Pitej 770 J i W hl Pfd Sehr e Kälber wa ne 4 l ienberz el e Fren S
lenlos n 768 ie W w ude 7 preiss r 28 r ten 71 274 Sehale ilmerit o m 22

welle Schnee Veters e a rCork n WNW Nebel Borkn SS Slorl 3 M o Ku v 3 Mon 977 0,20 1 ſage J 0,51 rm zu 2 e 76b 15 2 S M m 769 SW 1 2 s 6 jate 71 P per 71 resd 5 C 36 an urg 2
R No 150 W chnee inchen J d bi l d S stetig o I tr en 1 Wi germü l re 6 u

M I bier e le e zorl mee Tagesn o Fingg a ber 8s 2II ter bedeckt e ſt 764 185 ine t d Ste 2 c 8 Gra ha Ei 2,10 ömit rege T 1 2 h
L o andel 0 Vozts Seltet B n 21 Börso e rl 76 gen t isstand z 7 guenbn es oe ewerbe e Börso et l n een i t J r stans ei an g r g g 2isst S Tis uDüss t von 4 ebr PDi und V a telegr dent r e 8 15 La nes m ißa ben 277 D o hinſgeklärt r4 r e B k crkeh peruz W 7 Abendblatt de e Gr u b urg e e resg en T zuſch
Di h Pro von P r r eonto et Fori schaft 66 25e n le Tvarein rembri Sebön reibei

starke le gege Börse Kohl Z her n gl a re 5 I 4 P eustein Cem 13 173 5b i J uk 19 reibeis rodu Po n0 e ber allgüber i n wärtige am 7 i warkt a b ges n d hat 1 ersbu e 6 Koppel 12 c e 1509 4 9 öm i t ch etwn Ob
rwarte gebrach Ra u ar Z ſest i et zt den ondo r 8 z Sangerhn 22 D o IX r b 1905 31 4 906 ZiemlieTeh n hob t bes eh wa isenm De m Vien S user diasch 4141 50 Gru u IXa i ukb 31 98 99 ich ſprie1900 lesi o Frei gonders errielt arkt nts ch Puri ia Cem asch 22 83756 grr eſerc4 90,5 be er verm is ehe L 5 P wricien 221 non un l o Fonds m Wie z 26 Deu do V di ftre Z c gwerk erſ
er p et 14 Be attli ch und Her et e Wir bapap S wartz o en on a x 7 rracvit 4 h erra ten G direlZu briefe 0 e r 6 Pfta ermelt Aſu J d Ohl I 93 75 Siemeng a 9 17 46 do X u Ia conv 4 47 n wen 6 J S ſie n aus d rgegen Apro erworb ndbri in gdeburge o 1892 3 d St wens as Indust li3 200 ne XI u a 4 a 3erzelit alzvre rk 75 101,8 d lepus v nd 1 em D wu z 1 en be iefe do r St 92 3 25b2 ettin Halsk ir ſi e 00 b um U II 9 8 7 30615 Bis is rk 560 000 ſich3p o vorherr 3,028,75 mlautf rden d 1 400,65 zw P Im J West a Aml z 96,350 Sude er Char ske l 2300 c g IIv r 190 4 97 3206 Co narckirü 0 000 icht

s Nah Pfandb sehle ber M 3 gezogen griohen 72 II nie h Bad r Drov norie 4 95250 Ver i Aas Digierſ u do gehn v 96 S s ſichLindin e hat pejugſ re Fnnr M zurück e Proz e in Baxyri tanis Fis nl 1 en 30 295,0 be 4c unk bi unk 1905 s er 21 235 h Venut priefen gesamwt einahe 1900 b ührend is 4Aproz gezahit und isehs An rAnml We einshraue w Pulv 71 r a r n D nsoil M ergw G 21 u Dergezog sind 36 ausge ganz g ei weiten 899 n 6,326 bezir 3raumse reihe 3 stk Dr rei Art 12 2 o S 46 unſc T 4 98,506260 urer K arie G 30 253 806 gleich

Bue gan das Mit zufgehs tem der 4 och c 326,859 Köln A w 50 do aht Ind tern 7 86 0 do al 190 r z 97 55 26 309,c0 1
nos heisst l I wi 271 u V proz er 8 pr I II lind hlr I o 95,40b do nion k ustrie /191 25 Na alte u e 1905 7 r a irch Kon a d oderRio a Aires in er 7 ill M on de die a pro dir 50 l r An e 20 Wi 607 on V 141 ort ann Bod con 93,07b rzer Eis Guss o 9 ,09 A 43e Jan 20 Feb er ver urückge 3pro n in de usgabe einivy Ihlr h 4 3 39,096 a G 0 St Pr 16 50 be do 4 P 5 39 So nowrazi scnw I 14 177255 rti

W ehe re e Perlen e ſie än e e iiheimehütte 93 u l i t 4 B 20 lis den
20 Feb wen e rurükeonr ehen ber n e is2 25 u e T do III et Kö owitaer eincaleb nr 130 rükco nus c W hlr I b 25b2 erfab con v 18 T 4 O III 3 94,000 nigir J h 7 ,006 inR all V anr Wcehsel a nvortirt r Um Anslä oosol 3 5 996 Doent r raustadt 12 r Meinin do IV VI 92,996 e ne l4 i Anvan 21 er and uk London 10 orden Agent G ndische Fo er Kigem e 23 er n 9 ar T ir S aen vo 23 r re do old näs 0 Gr Pri ca bis 1900 al 99 o Mag do onv 5089 uche21 0 22 95 31 59 ehlbö OoOduk 116e Be unner Am 50 5 zlprou ronnu r1or do s 1900 99,5 agdeb 0 8 V 0 99 75 A

25 i 3arle n z e bu i W u e z tonberieit n ähh u S Wohwah 43 u F e c e
eizenseh toggenis gen irenen 1 ür S do u 166 3,420 IFro soh 4 lio 7o o IV V red PIab 1 c Niede Se wer e nle leie imehl 0 r n netto Chile a l 188 17 750 Bres o i V u prav 29,00 ederl wort St Pr 5 leſen

e gen et tnloco 80 Vork Haid M ſt utt oer eineon do re St A 89 4 83 ba lIari e n O ror m 7 o 0 VII v I 1900 c 0bu6 Singer 7i t C e und
Hutter Senm do v n 4 S 3,90bz6 Ost rb All rau P 557 do I III 1 uk 400 W ber inkhütten 16 2 75b20

Feb r 21 F Getr demehl r rmehl ehl 0 0 1895 0 69 z prou awka z 87 9,900 ä X X 1904 uk 88 25 urm ger Hü tten 27 161,0 2 gerug ebr Febr T reid is 309,00 vi bi do do 6 155 be ouas Süd w 155,0 0 I 2 160 4 25b26 Revi tte 301 T genfrach r ugr Tel S 4 M is 10 18 Kleir 34 00b e Bi bahn 52 11 Ob 40 II 06 uk 4 88,2 Ohbli er 11 301,5 b cht 1 e Mai Mä egr R 99 I D do v 1896 re 6 da bol gen l 5 112,75620 p II tut 1908 38 öbub hblig 173 05 umOhbi a 46 ar 75 oth gyptis h V 189 5 g3 00 ba t FPrior 11 45 6 osensch 4 8 25 b J v In du 7 land
752 738 u Juli 4 M er Wi ch s z von a T o bli öe e U Elek atr u B Abel

Mai o 21 F 5 al 80 int e Frei v a v Anl 3 e 82,29 do liner ga tion de II Pfd 1 82 75 a sche tr Ge Berg daß
Mor ars Mai ebr Nen Juli 7 rwei es 15 Fr o en ſirmeeh J en do I V a rz 110 r b raleb K e llaen W Ge

gen Pei gi 40 y Tel ehl 2 79 zen riech Fr I o 3 105 rherg C eerb r 3 F VI rz o 5 7157 ehume Kallw l 4 g es als
H eie egr 75 u Ani d Anl oose ost F zern eikr 4 58,70 do XII z 100 5 112,75 os33 r Gus erkel 4 9 55

152 am b u rtag Wei Getr nis 4o ons 1881 8 75 90 de rz Stu witz e do IV I xz 100 107,6 r Gaa satnhl 98 S ſichr S on Pebr wreide e vo e r c un Hö0 e a en gen 19978 eröffte Wien o uar 742/, Mai e z n per r S a hb rtähr 15 zu n e W geweſms t er fes 167 1 ogge o steti al do S aätanl 2 bat o N n 4 115 y do do i 39b26 d urahbütt eitahri zu 9,890 ſtaatWegen h Ger W etig Mai 144 W 88,490 ter o 33 z 98 40616 apria Oblix r 9599 eSe m 2 ersto be do o steüg loe J änd 75 05 J er B estbah 9 P A c 190 9 ba N n r Z 9 PläA n loe 21 F beh 109 etig e0 hols Mexik 10 Lär 9,0b t do ahrn n 5 6,496 do B 40 906 31 0,50 ordd ligati läne
vent er eo ebr et 112 sSücdh olsteini ikaner A ire Loo 1 4 79 Ung Obli omb 108 4o do 40 Jan J 3 99 ba Ob s utveh onen 90,5

ptet G pen 21 auf 7 Veizen t russisch ischer N do n 1 Otel d Nordo v igation 3 7 196b20 0 do o Apr fr 7 8 59620 y erseohl u Io a 41 59b26 Da
erst Feb ermine auf T ecklenb er fest orweg S a 1 b 25bz o Eis ztb Gol en 5 3,400 do d 3 e J O 2 50 be 20 Tiele V Aen Ida 97 406 z

Ran7 z eiren Behaup h l Ranan u u l le n m 7 äo a e 71 girober Garten 295 02 Wilh
ucke n 21 F ehaupt 28 Mai räftslos män A er I oo 3 2 o ſK Woro mhr ga 42 o r XVIII uk 19 7 50b20 arten 4 Ob t

24 ris 21 D2 d thä 969 cXer zoggen ruhi rz do m 189 137,87 Kursk k As O 1 7 do X R ukd 1908 9 Bank 100 106Man Febr tiger Javazuei ruhig B R G Mittel Be e von so v 1909 46 nk a B AKtie zum277 Weis Schl eker 1 aker iss Gol o klei re 4 89b u Kie 4 T Kleinb I uk 19 20 ba erg Mä erl K w WJuni Zucker ob 118 Orient 884 87 75,020 Maosec ursk ron a 99 00 do C b 1904 98 5 Dis rsen H 82 1 eiHam 1 28 M fest rieker rulij ruhig a h r 5 75 926 o Rjäss 4 98 z01 Comm 0 b 1908 37 r ob Gott andelsve bk g1 45,826 umHa burg Mai Au Br 8 iizg 68 Käüben o Nicol 7 J Or aeo Stnolen 12 o do Em vl b 190 4 19 200 Cöln W y Kredit Ges 7u 147,25 HanMärz mburg 21 Feb x e 26 per 100 neue Co do Bo L on a h n do 501 Rh W B II unk 7 z 2 Panziger F Kom Ges 5 öhbro u
u Febr Ratte atos r do 3 gen Kredit e t e 90 b Bäor I Ir o 006 hen bs Fran s 88,00 5 Vinar e b obr en Russ 10 d it jüsn oslow S 98,00 ukb III V d sche G atbank 10 r ba Fir Ulani Vor ehaupt ss Pram o 5 2 Uraisk gar u 44 II u b 1905 o Eff rund 47 0,300 nanb a S et Vm A So 7 7 o gar urd a r e di u mal 7 vx ar rg 21 F Gd satz 4000 Schwed do l 1864 z 94,69 jazehk hb 559 ukd 2 98 Ob 4 v r 1904 97 b per h e 7 om ter o n e r 225 da h i 2 s u i nie a Se Pant rein du 114 hören rpare 21 7 ai 2 6 U Deg 8 h H 0 86 Zu 292,90b ren Süd ogoye 5 D üchsis 7 ukäb 084 40 Jothae redit verein 8 2 169 25 tenann Zſer Feb 2,59 Gd r R ez 33,7 antos ürkis y p Pfd 1890 Z 95 ransk wesi bahn 098,90 ehe 1910 98,90 a r Privathani 113 55 Cper Mär Ziegle F Sel 2 Se akfee 75 ische A br 18 Z 5,25br Wa aukng ahn 4 98 buB 0 e o 4 98 ba 0 G vatba 8 106b g ong t good Gd do nleih 781 4 95,25 rscha sisehe X 00b a 3,806 Hamb rundk n 139,75 z pam 5525 per C0 ilussberich pt 33,25 6 aver 40 W ihbe D 4597 do u Wioner i0 2 17 20 4 93,90 o n kreditb 7 12 7ue weerunm Mai e cht Beri d, erke Sant v o n 1 97 528 Wiadii ner iOer 3 17 Westpr 6 93 6 opiggherg vpeh Z 7 26 90 gge

21 F 0,25 good ericht z 33,75 os ngarisch res oose 5 24,00 ikawsk I ger Pom J z 990 eipzi e Vereins g 120,09 männ7,19 am bar arg et e Sant ambi e Kr 7 s Chr Annito unkdb lig osenseh e 3 d ecker R 6 t ie n21 alle os p irger Fi o R 4r,,11 3,69 No oba r b 1506 a Preussi e r agdeb ommerrh t w 13 10e ſoFeb Poetr e good er Feb irma Stagts R 97 /102,75 c Norther z 1833 6 S sische 102,00 Nord urger rerzhb 149 75 viel
loco 72 r p olen ordi F 39 25 R 97 i n do n Pao I 4 98 006 chsisch 4 10 6 p d Gr Privat 1 759 wo 7,223 n 21 F etrol m nary 30 Tuad s 22 I v isei Fehlegisehe omm and Kre p 6 33 orthi

e ebr Bö eum 50 T ustr 34,5 bar Pro 4 gehe 151,85 Pr Avp in Kredit 10

1 5 er Al ssberi sga ahr Fr rz 3 k 10 27 rei an Ju Br Ru r Febr S richt Battt white 1 z r 115 Corirat n J 831 4 73,15 3 6 Leipzi 7 i r 6 239
e per r aklinirtes P oeo Ban imedes teingut z acißie o 5 7 zohe Rent r ger Fs la Tngi e mCregit 7,95 2 4 Feb 8,75 r 4 Raf etrole do i l 577 5bz601 natol I s 9 9 do Anl 60 rSGO 21 e 8 etreances g Phil elegr r Mär 9 Ty rauns m G 5 S 8,7562 Mag II 26 o 84,996 T rugr enon in elphig p z 18,97 peo Wei Be chwei i L 46 Macedo 40 M 5 o 1 dV il C phia et 97 1 eiss D eiger i 2,00br Po nisch 99 o 81 50 84 Ma ieſeG v r 2 00 do Reki Stand Poer rliner aschi x 15 5 0 We Sisenb 100,87 /2 d n 1855 Thlr 4,990 a e W kazFar e SApu Spiritr ehe n do B e reli 135,596 ag wen o Ale u r drei 100 t nuärz 2 April r 85 piritn d in C white d rauerei rauerei 182 e 3 25 b s Laudro v 40 100 92 6 3 do 1879 Wol

30,50 di r pinies R u ilio id Die i h 656 Siaditoh Fm i
Mais 77 en vri still 9,00 r mir r igst 4 164,500 onbah i a 50 DI l 97,756 3 i d ob 188 875 runAn chlus pril M u F Bres isenb ratwei i Ag n S 4,60 v 00 31 0 4kon 9

O Ro r k 2aat e o 75 pirit eb Ce Btr rke 222 glbe r e N 6 Bö e mm 0 0 li 96 erf
D 21 F en 32 us r Mä ment B asgenb an 1 22 756 J rst B r B 5 14 öhm pl 500 Axt a g 1000 6,490Ha und Broti Febr Osele rubig r a an in r n e a ordi i 316,2 i o 95 tue
mb 3rott r 11 Feb Che rlottb W es Be O impl enb 2 schtiet ahn 1316,25 iv 500 5,500z u r ters elo ett r 30 e Wass rl 0 179 25 kv West 6 rrad 256 6 95 i49 g 21 F 7,85 gr S Waaren 25 m Febr Selrerivt Anna Weotb an G Jo Iit 4 143 s00 u m

armo eh ühö Ve Dess Masch Zi ing 1278,0 S is Graz Köt Ludw B g do eictr
peck u z hö bi ,75 tweh G m Worxa 14 23,596 Bo1 Tepinz Akt A iv rg All o R r St 89 00 andvo r pen 21 Taer t 58,09 e a 756 guli esrahaimn z onb s 73 506 e W 49,6006 wirt75 März Tehr Feb r cle dere M cox in Elberf ufespi Ges 33 84 590 Gra Karl I bahn Bodenb t P 13 pr Kar ger K Co beſtApril Se r Se ar mid Iarken in 7 Erd eld F nmnwerei o 423 559 k Köfla udw B 7 12 do L it Akt 15 do nmgar o 206,05 eſin

56,80 neten Adlin in D abs manns ürhenfabr Söbu h h t e lari r W vop 023ssber g o F nnsd nfab 119,5 K au 0 ienb do 2 00 M o Wolik eh 145 Jo W en w ug 56 duheol ma 95 4 7000 pr Rua v u w lawk Aneſelder Kun 7 a,20 m 9 R rlitzer Ei h Konv 65 vor u Bank a 74,59 0 Po der K egei aufr Fle 21 Feb o la att i agen 21 c g Crornos od An un 590 Sr uxo iſt
r Baum r 69 e äe ved s 352 750 42 ß e Krodi z h ment H t1650e 2 a u w 75 Az nsa D ss8tanl 230 do wo 62 906 71 resd r A it Akt 1 Slehs Kam alle 114 verſgut 21 m v olle u I PDar j 30,250 8 3 sth 0 ene 6 echs m 44 er1,1 geh er o le ärz arbu nplschi üdösterrei ethaih h 2 Gott r Ba pz 17 S M F fi 1c06 ſotür kinek u Ralten Wolle Steti Hark rg Wie ift la 76 S rreiob naib eivrlee Pri n 5,50beB äehs W Ia 61 00 Wer arkort s n Gummi 143 75 gar G Tomb G eipri rivatb 149 15 Fat Vebott rim, 140 den

hie 21 F ruhbig fei ger 0 do B 2 t Pr mm 12 3 75ba0l sligz mb 3 do ger Ba 700 r Pabr ghl 2 ba
knuke l an n nnd Febr B be W pland do rücke konv 6 323 b vangor D ar e 25 5 a ad i nk 26,596 15 hür 6 8chönh u nrpreis neriic z an m v o len fest mi da Uir do n konv 7 105 o Kursk Ki ombrow 65 7 Spe Kread ypoth B 151 b 10 0 asges J err 199,00B zuter z Aue o B olle er Mohai K sehberge St Pr i Waren Feres o Ban u Sparb 138 60B c v Fran 236 50 täan ee meair 10,000 r len on Er e r a r ſog

6 is 5 Mö Fi t s68 s Pui
C ug Sept um Juli ez do r dav do üsener i 7 8,090 S en 5 ſ9 In u t o Par t Prior 141,900 Str Wer Veiret h u on Fur Uuante n erilier r o er e 10 zucrert do r o unterrib 0 än fern künler a d Ia V nd Ges i 6 ttich I naux 6 4 röll Werkz isre Zue rkabr bli 906 ert er Vier e W m re i n S Sepoweir e 169 4 h 7 ar maa 12 g 5 älze o 4C0 0 o an 17 ökgtew vsehr 00B 1 Bi 39 75 ſäcS e 3 o 42 en 152,605 7 D r n e esn e c oataoke r 115 2 c du gern 10n re n Norden 50,006 wger bahn v era or 50 eSuenan i i r e le 2 De 96,000 wer roo G g8,52e gete116,500 r vriefo ofef ersd S Schwalbe l do E do ſi e

do B IV käbr 4 69 do d be 139006 D do m 1088,71 7 97,256c n be u 43 r le e r den90,50 Gr Katto i Str II 11406 4 c do 1871 78,07 bet3 örbisd ch 66 500 5 r ä 167 194,256 lſurlerz h Zuererg x 81,5c6 5 m ch 4157,756 gehBanbant e l u eitlos h Preg Pux derbers t os ooe land
,5060 1 5 en o 57 er0 ar Tun la 7 7 zenge

eutſ
ge


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


